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Pie Eukhüllung des RoonDeukmals.

Das Denkmal für den verewigten Kriegsminiſter
Generalfeldmarſchall Grafen Albrecht v. Roon auf der
Mittelpromenade der Alſenſtraße zu Berlin wurde am
Montag mittag feierlich enthüllt. Das Bronzeſtandbild
auf einem Poſtament von ſchwediſchem Labrador, ein Werk
des Bildhauers Harro Magnuſſen, ſteht mit der Front nach
der Siegesſäule. Die Herren des Kriegsminiſteriums, die
Generalität, die Mitglieder des Generalſtabes, eine Ab-
ordnung des Füſilier-Regimentes Graf Roon, die Kom-
mandeure der Regimenter 14 und 15, je eine Abordnung
der Marine und des Kadettenkorps hatten ſich zur Feier
rechts und links vom Kaiſerzelt verſammelt. Dort hatten
ſich auch die Angehörigen der Familie Roon, unter ihnen
der Abgeordnete Graf Roon, aufgeſtellt. Neben dem Denk-
mal waren Tribünen für geladene Damen errichtet. Hinter
dem Denkmal ſtanden Abordnungen von Kriegervereinen
mit ihren Fahnen. Am Denkmal fanden ſich ferner ein
der Reichskanzler, die Miniſter und Staatsſekretäre, viele
Mitglieder des Bundesrates, des Reichstages und beider
Häuſer des Landtages, der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg, die Herren des kaiſerlichen Hauptquartiers,
die Kabinettschefs. die Damen und Herren der Umgebungen
der Majeſtäten, der Polizeipräſident, der Oberbürgermeiſter
und der Stadtverordnetenvorſteher von Berlin, die Militär-
geiſtlichkeit beider Konfeſſionen uſw. Auch die früheren
Kriesminiſter Generale Bronſart v. Schellendorff und
v. Goßler waren anweſend.

Kurz vor 12 Uhr erſchienen der Kaiſer und die
Kaiſerin, der Kronprinz und die Prinzen Eitel
Friedrich, Auguſt Wilhelm, Oskar, Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold, Prinz Joachim Albrecht und Prinz
ehe Wilhelm. Empfangen wurde der Kaiſer von dem

rotektor des Denkmalskomitees Prinzen Albrecht und
dem geſchäftsführenden Ausſchuß mit feinem Vorſitzenden
Kriegsminiſter v. Einem an der Spitze. Der Kaiſer
ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab, welche das
Füſilier- Regiment Graf Roon geſtellt hatte, und betrat dann
das Zelt. Nachdem Schulkinder Beethovens Hymne „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ vorgetragen, hielt der
Kriegsminiſter, vor das verhüllte Denkmal tretend,
folgende Feſtrede:

Eure kaiſerliche und königliche Majeſtälen!
Das Denkmal, welches heute auf Eurer kaiſerlichen und könig-

lichen Majeſtät Befehl der Oeffentlichkeit übergeben wird, gilt dem
Manne, der als Soldat wie als Staats und Kriegsminiſter uns
allen ſtets das Vorbild eines preußiſchen Offiziers von echtem Schrot
und Korn geweſen iſt und bleiben wird, „immer treu und immer
feſt“, wie ſein König es ihm rühmend anerkannt hat.

An der Weſtgrenze des Reiches verewigt das Fort Roon bei
Straßburg das Andenken ſeines Namens, an der Oſtgrenze nicht
minder das oſtpreußiſche Füſilier-Regiment, deſſen ausgezeichneter
Kommandeur er einſt geweſen und von dem heute eine Kompagnie
die militäriſchen Ehren hier erweiſt. Und vom nächſten Jahre an
wird ein mächtiger Panzerkreuzer unſerer Flotte die Erinnerung an
Preußens und des geeinten Deutſchlands erſten Marineminiſter
über die Wogen tragen.

Zu dieſen Zeichen höchſter kaiſerlicher und königlicher Aner
kennung ſoll ſich nun das Denkmal geſellen, das fortan in der
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines geſegneten Wirkens, über
Menſchen und über Zeiten emporragen wird, in nächſter Nähe der
Standbilder des großen Kanzlers und des großen Feldherrn, jener
ruhmbollen Dreieinigkeit der politiſchen Führung, der Strategie
und der organiſatoriſchen Schöpferkraft, der zu Vendreſſe am Abend
des 3. September 1870 Kaiſer Wilhelm der Große ſein Glas mit
den dankerfüllten Worten widmete: „Sie, Kriegsminiſter v. Roon,
haben unſer Schwert geſchärft, Sie, General v. Moltke, haben es
geleitet, und Sie, Graf v. Bismarck, haben ſeit Jahren durch die

der Politik Preußen auf ſeinen jetzigen Höhepunkt ge
racht.

Der unbegrenzten Dankbarkeit unſeres großen Kaiſers haben
Eure Majeſtät, haben Volk und Heer ſich angeſchloſſen, und ſo ſteht
dieſes Standbild vor uns, hell erglänzend wie der Name, den es
verewigt. Aber nicht nur als Zeichen des Dankes, als hohes Sinn
bild von Pflichttreue und Hingebung ſoll es hier emporragen. Es
ſei dem heutigen Geſchlecht wie den nach uns Kommenden ein Wahr
zeichen „der höchſten Bereitſchaft, für die Ehre, Würde und Un-
abhängigkeit des Vaterlandes mit dem Einſatz der höchſten Kraft
zu dienen, wie dieſer Kriegsminiſter es getan; ein Wegweiſer, der
m r on W e ringe ſtumm und doch ſo beredt die

errückbaren Wege ſorglicher Vorausſicht un tSan n t g g ſicht und entſchloſſenen
en beiden größten Kriegsminiſtern vor ihm, Scharnhorſt undBohen, reiht ſich als eine der bedeutendſten Werſocregel der

hinter uns liegenden Zeit der Generalfeldmarſchall Graf v. Roon
ebenbürtig an, in der Reihe der dritte, aber wahrlich nicht der letzte.
Hat Scharnhorſt die Erhebung Preußens aus tiefſtem Fall ruhm-
voll vorbereitet, ſeine Arbeit mit dem eigenen Blut und Leben be
ſiegelnd, hat Vohen nach der wiedergewonnenen Unabhängigkeit
die vaterländiſche Wehrkraft neu geſtaltet und ihr die heute noch
gültige Grundlage gegeben, ſo hat Roon in Ausführung der für
die Armee gehegten Pläne ſeines Königs die großartige Um
formung des preußiſchen Heeres in das Leben gerufen. Jn den
parlamentariſchen Kämpfen um die Armeeorganiſation, den
ſchwerſten inneren Kämpfen, die den Staat in allen Fugen er
ſchütterten, hat General von Roon unerſchrocken und unermüdlich,
feſt und beharrlich auf der Breſche geſtanden, tapfer und unbeugſam
vor den Rechten ſeines Königs und der Zukunft ſeines Vaterlandes.
In dieſen ſchweren Kämpfen gelangten die glänzenden Eigenſchaften,
die der König frühzeitig an Roon wahrgenommen und die ihn in
Roon das Werkzeug ſeiner Pläne erkennen ließen, zu glänzendſter

reicher Erinnerungen ſein, wie kaum eine andere
weiſen hat, weil ſie uns nicht an vorübergehenden e 3

uernden

Dienstag, 25. Oktober 1904.
Betätigung. Unbeugſamer Wille, Charakterfeſtigkeit, Pflichttreue,
Selbſtloſigkeit und Selbſtändigkeit, hingebende Treue gegen ſeinen
königlichen Herrn! Aus dieſen Kämpfen iſt die geſchichtliche Geſtalt
Roons emporgewachſen.

Die Arbeit ſeines Lebens aber hat der Kriegsminiſter v. Roon
gekrönt geſehen in weltgeſchichtlichen Entſcheidungen. Drei Kriege
fielen in ſeine Amtszeit, zu denen er das Heer ſorglich vorbereitet
hatte. Schier unendlich war das preußiſche Heer, das in uner-
ſchöpflichen Formationen zum Erſtaunen von Freund und Feind
1866 in das Feld rückte. In den ſchwierigſten Augenblicken der
Nikolsburger Periode konnte der Kriegsminiſter ſeinem König mit
ruhiger Zuverſicht ausſprechen: „Daß, wenn die Politik es ver-
lange, die Mittel zur Fortſetzung des Krieges auch nach zwei
Fronten vorhanden ſeien.“ Sein Wunſch aus jenen Tagen „Gott
gebe ferner helle Augen und feſte Herzen“ ſollte ſich erfüllen. Als
wenige Jahre ſpäter die große Entſcheidungsſtunde ſchlug, die in
mächligem Aufſchwunge des nationalen Geiſtes die vaterländiſchen
Kräfte zu einheitlichem Handeln zuſammenfaßte, da fand die treue,
mühſelige Arbeit des Kriegsminiſters ihren ſchönſten Lohn. Jn
der Nacht vom 15. zum 16. Juli 1870 flog nach beendetem Vortrage
bei Sr. Majeſtät dem König das von Roons Hand nieder-
geſchriebene Telegramm durch die deutſchen Lande: „Die Armee
iſt planmäßig mobil zu machen.“ Und es verdient der Vergeſſen-
heit entriſſen zu werden, daß Roon die folgenden 14 Tage ſpäter
als die ſorgen und arbeitsloſeſten ſeines Dienſtlebens bezeichnen
konnte. Ungeachtet der völlig unerwarteten Mobilmachung mitten
in der Urlaubszeit des Hochſommers hatten der Kriegsminiſter
und ſeine Organe in der ganzen Mobilmachungsperiode auch nicht
eine Anfrage der Generalkommandos zu beantworten gehabt.

Roon hat ſich auf der Höhe ſeines Wirkens als des „Königs
Feldwebel“ bezeichnet. Der König aber hat ihm den Feldmarſchball-
ſtab in die Hand gelegt, die zwar nicht die Heere zum Kriege ge
führt, aber ſie geſchaffen und in ſorglicher Ausführung der ihnen
vom König gegebenen muſtergültigen Organiſation für den Sieg
vorbereitet hat. Das war königliche Anerkennung für den treuen
Diener!

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!
Nach der Errichtung des Denkmals für den Generalfeldmarſchall

Grafen v. Moltke wird dieſer Königsplatz eine geweihte Stätte ſo glor
Nation ſie aufzu-

Schlachtenruhm mahnen ſondern von den großen
Schöpfungen zeugen ſoll, welche wir mit der Einſetzung unferer beſten
Kraft gewonnen haben von dem endlichen Befitz der nationalen Güter,
auf welche das Sehnen und Ringen ganzer Geſchlechter vergeblich
gerichtet geweſen war. An dem Reiterbilde König Friedrich Wilhelms III.
im Luſtgarten leſen wir unter der Geſtalt der Bornſſia die Worte
„Sie haben Dich hart bedränget von Deiner Jugend auf, aber ſie
haben Dich nicht übermocht!“ Dort der Anfang des in Tilſit be
ſchrittenen langen Weges, hier fein glorreicher Verſailler Abſchluß.

Möge denn uns und den fernſten Enkeln dieſe geweihte Stätte
eine ewige und mit tauſend Zungen redende Mahnung bleiben Die
großen Geſchicke des Vaterlaudes nicht dem Parteigeiſt, nicht dem Streit
des Tages unterzuordnen, fondern ſich allezeit bewußt zu bleiben, daß
der große Name Deutſchland, den wir unter der Führung jener großen
Männer erſt zu ſeiner Bedeutung gebracht haben, jedem Deutſchen
große Pflichten auſerlegt, Pflichten, die nicht mit Feſtesſtimmung, mit

Worten und Liedern, ſondern durch eruſte männliche Tat erfüllt ſein
wollen.

Wir Lebenden aber, die wir uns in dieſer Stunde von dem Geiſt
jener großen Zeit umweht und getragen wiſſen, wir wollen dieſes Ge
lübde an das Vaterland in den alten und doch ewig jungen Treuſchwur
des echten Soldatenherzens kleiden: „Seine Majeſtät der Kaifer und
König, unſer Kriegsherr, Hurrah

Jn das Hoch auf den Kaiſer ſtimmten alle Anweſenden
begeiſtert ein; die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Nun-
mehr erbat Prinz Albrecht die Erlaubnis zur Enthüllung.
Dieſe wurde erteilt. Die Hülle fiel, die Ehrenkompagnie
präſentierte, die Muſik rührte das Spiel, der Kaiſer
ſalutierte, ſeinem Beiſpiel folgten die Anweſenden. Der
Kaiſer beſichtigte dann das Denkmal ſehr eingehend und
unterhielt ſich dabei mit dem Künſtler und vielen Anweſen-
den, insbeſondere auch mit den Mitgliedern der Familie
Roon. Graf Roon iſt als erbliches Mitglied in das Herren
haus berufen worden. Der Kriegsminiſter erhielt den
Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub, der Künſtler
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe. Viele Kränze wurden am
Denkmal niedergelegt. Ein Vorbeimarſch der Ehrenwache
ſchloß die Feier.

Aus Anlaß der Enthüllung des Roon- Denkmals fand
beim Prinzen Albrecht von Preußen in deſſen Palais um
114 Uhr eine größere Frühſtückstafel ſtatt, an der die
Prinzen Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm teil
nahmen, und zu der auch der Reichskanzler Graf Bülow,
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral von
Tirpitz, der Kriegsminiſter Generalleutnant v. Einem, der
Präſident der Seehandlung Havenſtein, Bildhauer Mag-
nuſſen, von Angehörigen der Familie Roon Generalleutnant
z. D. Graf v. Roon, General der Jnfanterie z. D. v. Roon,
Hofprediger D. Rogge, der Kommandeur des Füſilier-Regi-
ments Graf Roon (oſtpreußiſches) Nr. 33 Oberſt Bahrfeldt,
Hauptmann v. Roon im Königin Auguſta-Regiment, Ober
leutnant v. Roon im 5. Garde- Regiment z. F., Leutnant
v. Roon im 1. Garde-Dragoner-Regiment, Oberquartier-
meiſter Generalleutnant Frhr. v. Gayl, Regierungspräſi-
dent a. D. v. Brauchitſch, Rittmeiſter a. D. v. Wißmann,
Major Hamann vom Füſilier- Regiment Graf Roon und der
Chef der Ehrenkompagnie dieſes Regiments Hauptmann
Kiſchke, eine Einladung erhalten hatten. Prinz Albrecht
z am Montag abend nach Schloß Kamenz zurück

egeben.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon -Awt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle, den 25. Oktober.

Südweſtafrika. Der „Fr. D. Pr.“ wird beſtätigt, daß

die bisherigen s ür DeutſchSüdweſtafrika ſich auf etwa 100 Mill. Mk. belaufen. Der
Nachricht gegenüber, daß bis Ende Februar noch 24 Dampfer
mit 30000 Mann nach Südweſta abgehen ſollten, iſt aber
das Blatt mitzuteilen in der Lage, daß eine a Ver
ſtärkung der deutſchen Truppen in DeutſchSüdweſtafrika nicht
in den Abſichten der verbündeten Regierungen liege. Eine
weitere Verſtärkung werde allerdings erfolgen, aber vornehmlich
zur Sicherung einer Verſorgung der einzelnen Truppenteile
mit Proviant und Munition.

Oberſt Leutwein meldet aus Rehoboth unterm
21. d. M.: Jm Kampfe gegen aufſtändiſche Witbois ſind
gefallen Unteroffizier Otto Maurer, geboren zu Berlin
am 5. November 1878, früher im Ulanenregiment Nr. 6,
Reiter Theodor Groeber, geboren zu Meiskirch am
27. Januar 1881, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 114,
Farmer und ehemaliger Reiter Cornils Friccius, geboren
zu Hedwigenkoog am 7. Januar 1873, früher im 1. Garde
regiment zu Fuß, Farmer und ehemaliger Reiter Georg
Bräuer, geboren zu Friedrichsberg am 13. Juli 1873,
früher im Ulanenregiment Nr. 10. Verwundet iſt der Gefreite
Richard Werner, geboren zu Berlin am 31. Oktober 1878,
früher im 1. Garderegiment zu Fuß, durch einen Knochenſchuß
in den linken Oberſchenkel.

Der vom ReichsMarineamt gecharkerte Dampfer „Elſe
Menzel“ iſt Montag früh 3 Uhr mit einer Ladung Munition
und Proviant für die Truppen in DeutſchSüdweſtafrika nach
Swakopmund in See gegangen.

Die parlamentariſche Behandlung der neuen Handels
verträge. Jn den „Berl. Pol. Nachr.“ wird erörtert, wie
fich vorausſichtlich die parlamentariſche Behandlung der
neuen Handelsverträge geſtalten werde. Es würde danach
in der Abſicht der Regierung liegen, die bis jetzt fertigen
Verträge mit Rußland, Jtalien, Belgien und
Rumänien dem Reichstage nicht bei ſeinem Zuſammen-
tritt, wohl aber, um dem Handel bis zum Jnkrafttreten der
Verträge eine hinlängliche Friſt zu geben, noch in dem be
vorſtehenden Tagungsabſchnitte vorzulegen. Es ſei wahr
ſcheinlich, daß die Verträge ſpäteſtens im erſten Viertel-
jahre des nächſten Kalenderjahres zur Veröffentlichung ge
langen werden. Diejenigen Verträge, die außer den vier
genannten bis dahin fertig geſtellt ſein würden, würden
natürlich mit dieſen dann gleichzeitig eingebracht werden.
Andere, die etwa ſpäter noch zum Abſchluß gelangen würden,
müßten dem Reichstage entweder im Sommer, gegebenen-
falls in einer beſonderen Tagung, oder erſt im Herbſt für
ſich vorgelegt werden.

Der dritte Band der „Gedanken und Erinnerungen“
des erſten Reichskanzlers. Der „Rhein.Weſtf. tg.“ wurde
von „diplomatiſcher“ Seite geſchrieben, daß der dritte Band
von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ wahrſcheinlich
in England unter Schloß und Riegel liege, jedenfalls aber
nicht r Lebzeiten des jetzigen Kaiſers erſcheinen werde. Dazu
bemerkt die „D. T.“:

„Wir haben allen Grund, anzunehmen, daß das eine bloße Ver
mutung iſt richtig iſt, wie wir ſchon einmal ſagten, daß Fürſt Herbert
Bismarck Beſtimmung über dieſen dritten Band getroffen hat. Ueber
den Jnhalt dieſer Beſtimmung dürfte aber außer den allernächſten, un
mittelbar beteiligten Kreiſen kaum jemand etwas wiſſen, und dieſe
Kreiſe werden vermutlich nichts durchſickern laſſen. Mit einem baldigen
Erſcheinen des 3. Bandes wird allerdings nicht gerechnet werden können,
da Fürſt Bismarck mit ſeiner Beſtimmung über die Zeit des Erſcheinens
gewiß unerwünſchte Nebenwirkungen ausſchließen wollte.“

Zum lippeſchen Thronfolgeſtreite. Der lippeſche
r Gevekot iſt am Sonntag zu weiteren Verhandlungen in der Angelegenheit ſeines Fecſtentums in Berlin

wieder eingetroffen. Ueber den Stand dieſer Sache wird der
„Poſt“ ge chrieben 2

„Es iſt zutreffend, was in verſchiedenen Blättern behauptet wird
daß der Bundesrat nicht ſelbſt über die Thronfolgefrage entſcheidet, ſon
dern das Votum eines Gerichts herbeiführen wird. Eine vollſtändige
Klärung über die verſchiedenen Wege, die zur Erledigung der ſtreitigen
Fragen möglich ſind, iſt bis heute noch nicht geſchaffen, und vor allen
Dingen iſt auch unter den ſtreitenden Parteien eine Verſtändigung über
den modus procedendi noch nicht erzielt worden. Das eine aber ſteht
feſt, daß von allen beteiligten Seiten danach geſtrebt wird, dieſe Klarheit
bis zum Zuſammentritt des Reichstags zu ſchaffen.

Bundesrat. Jn der Sitzung des Bundesrates vom 22. d. Mts.
beriet man, wie wir geſtern ſchon berichteten, auch die lippeſche
Thronfolgefrage. Dann gedachte der Vorſitzende Graf Poſadowsky,
wie der „Reichsanzeiger“ meldet, in einer längeren Anſprache des
tiefſchmerzlichen Verluſtes, den das deutſche Vaterland durch das Hin
ſcheiden des Königs Georg von Sachſen erlitten habe. Zugleich teilte
er mit, daß die Abordnung des Bundesrates einen Kranz an der Bahre
des Entſchlafenen niedergelegt habe. Der ſächſiſche Geſandte Graf

ohenthal dankte namens des regierenden ſächſiſchen Königs dem
srate für ſeine Trauerkundgebung und Teilnahme.

Jn derſelben Sitzung wurde die Vorlage betreffend Aenderung des
Verzeichniſſes der Herkunfts und Beſtimmungsländer für die ſtatiſti
ſchen Anſchreibungen des Wagenverkehrs mit dem Auslande den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Den Ausſchußanträgen betreffend Aenderung
der Zollordnung für den Kaiſer Wilhelm Kanal und des
regulativs, betreffend die Vornahme einer Viehzählung am 1. Dezember
1904, betreffend die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für
das Jahr 1902 und betreffend die allgemeine Rechnung über den
Reichshaushalt für das Jahr 1890 wurde die Zuſtimmung erteilt.



Ferner wurde über die Neuwahl eines nicht ſtändigen Mitgliedes des
Reichsverſicherungsamts Beſchluß gefaßt. Außerdem wurde eine Reihe
von Einaaben erledigt.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Montag morgen den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr.
v. Lucanus.

Von einem Geburtstagsgeſchenk des Kaiſers an
ſeine Gemahlin berichtet die „Kunſtchronik“: Es iſt ein
künſtleriſch ausgeſtatteter Vitrinenſchrant im Stile Ludwigs XV.

aus Purpurholz mit eingelegtem Königsholz, vergoldeten Bronze
beſchlägen und h eine Arbeit aus der Werkſtatt des
Kunſttiſchlermeiſters Julius Zwiener in Berlin. Der Schrank
iſt für den Salon der Kaiſerin im Neuen Palais zu Potsdam
beſtimmt, wo er ſich der und der Ausſtattung des
Saales, die ebenfalls im Stile Ludwigs XV. gehalten iſt,
harmoniſch einfügt.

Von der Braut des Kronprinzen. Dr. Stephan Kekule von
Stradonitz macht im „Deutſchen Herold“ auf die eigenartige und merk
würdige Tatſache aufmerkſam, daß die Braut des Kronprinzen zweimal
ſo viel „königlich preußiſches Blut“ in den Adern hat als der künftige
Träger der preußiſchen Krone. Der jugendliche Bräutigam iſt der Ur
urenkel König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe. HerzoginCecilie aber ſionnn zweimal von dem gleichen Königspaare ab. Das

kommt daher, weil unter den vier Urgroßelternpaaren der Herzogin
Cecilie ein Schweſternpaar preußiſcher Prinzeſſinen auftritt, beide
Töchter König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe, nämlich
die Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg und die Kaiſerin
Alexandra Feodorowna von Rußland. Beide
De l herſetes und mütterlicherſeits die Urgroßmütter der Herzogin

ecilie.

Miniſter v. Budde und der Staatsdienſt. Die „Voſſ. Ztg.“
verzeichnet ein in groß induſtriellen Kreiſen umlaufendes Gerücht, nach
dem der Miniſter v. Budde demnächſt zurücktreten ſoll, um die Leitung
der Kruppſchen Werke zu übernehmen. Dieſe Meldung, daß Miniſter
v. Budde den Staatsdienſt verlaſſen wolle, iſt unbegründet und beruht,
wie von unterrichteter Seite erklärt wird, auf Erfindung

Graf Goetzen. Die Nachricht, daß der ſoeben in Berlin eingetroffene
Gouverneur Graf Goetzen nicht mehr nach DeutſchOſtafrika zurückkehren
werde, iſt unbegründet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Todesfall.
Der Obmann des Polenklubs in Lemberg v. Jaworski iſt Montag

früh plötzlich geſtorben. Turl
ürkei.

Die makedoniſche Gendarmerie.
Die Botſchafter OeſterreichUngarns und Rußlands haben

Sonntag abend auf die Mitteilung der Pforte vom 18. d. M. kurz
geantwortet, daß ſie an der notwendigen Vermehrung der Offiziere
der makedoniſchen Gendarmerie feſthalten müßten und nicht davon
abgehen könnten, da ſie entſprechende förmliche Anweiſungen ihrer
Regierungen beſäßen,

Der Krieg in Oftaſen,
Der ruſſiſch engliſche Zwiſchenfall in der Nordſee.
Das Ereignis in der Nordſee drängt jetzt in London alles

andere weit in den Hintergrund. Die Erbitterung und Ent-
rüſtung über das r der uſee gegen die harmloſen
Fiſcherboote iſt in allen Volksſchichten ſo. grenzenlos, daß die
engliſche Regierung ſtreng gegen Rußland wird vorgehen
müſſen, um den Wünſchen des Volkes gerecht zu werden. Alle
Blätter empfehlen b eunige Vorſichtsmaßregeln zum Schutze
des engliſchen Handels auf dem Wege, den die ruſſiſche
Oſtſeeflotte eingeſchlagen hat.

Kurz nachdem die Huller Rechtsanwälte dem Auswärtigen Amte,
der Admiralität und dem Miniſterium des Jnnern Mitteilung von
dem Beſchießen der Fiſcherboote durch die ruſſiſche Flotte gemacht
hatten, erhielten ſie die Aufforderung dieſer Behörden, die Hauptaugen
eugen zur perſönlichen Vernehmung nach London zu ſenden. Die
apitäne zweier Fiſcherboote ſowie einige andere Perſonen, darunter

ein Fiſcher vom Dampfer „Crane“, ſind bereits dort eingetroffen.
Der Miniſter des Auswärtigen Lord Lansdowne kehrte am Montag
von ſeinem Landaufenthalte nach London zurück.

Das Auswärtige Amt in London bot am Montage ein ganz un
gewöhnliches Bild. Die Korridore, in denen ſonſt eine feierliche Stille
herrſcht, ſind mit Matroſen und anderen mit der Schifffahrt in Ver
bindung ſtehenden Perſonen angefüllt. Die Regierung läßt ein ſehr
ſtrenges Verhör mit allen Zeugen vornehmen, um den genauen Sach-
verhalt des Ueberfalles in der Nordſee feſtzuſtellen.

Ein Vertreter des Reuterſchen Bureaus hatte mit dem
Kapitän des Fiſchbootes „Magpie“ eine Unterredung. Dieſer
erklärte, die ruſſiſche Flotte ſei mitten durch die Fiſcherflottille
hindurchgegangen, die aus 160 Booten ne habe, von
denen ſechs noch vermißt würden. Er beſtätigte vollkommen
die früheren Mitteilungen über die Vorkommniſſe in der Nacht
zum Friag und ſagte, es habe nicht der geringſte Grund
vorgelegen, der die Annahme der Ruſſen konnte,
daß ſie etwas anderes als Fiſcherboote vor ſich hatten die
Sche a wergee alles auf 10 Kilometer erhellt.

Zur Beſ ebung der Fiſcherboote durch die ruſſiſche Flotte
erfährt das „Reut. Bur.“, daß nach einer bei dem Auswärtigen

Amte in London eingegangenen, die früheren Berichte er
gänzenden Meldung eins der ruſſiſchen Kriegsſchiffe zurück
elaſſen wurde, als die ruſſiſche Flotte weiterdampfte, das dieFiſcherflotte bis Sonnabend früh 6 Uhr überwachte, aber nicht

ein Boot zu Waſſer brachte, um die Ueberlebenden aus den
ſinkenden Fiſcherbooten aufzunehmen oder den Verwundeten
Beiſtand zu leiſten. Das Handelsamt ordnete die Beſichtigung
der beſchädigten Fiſcherboote zur r Schadens an.

Das „Reut. Bur.“ erfährt, daß die engliſche Regierung angeordnet
hat, daß von zwei auf den Fiſcherbooten getöteten Leuten Photographien
aufgenommen werden ſollen, um zu zeigen, daß ſie zurzeit des Todes
mit den gewöhnlichen Arbeiten, des Fiſchereinigens, beſchäftigt waren
ſie haben noch Meſſer und Teile von Fiſchen in Händen.

Halbamtlich wird in London behauptet, daß der Vorfall in
der Nordſee keinerlei ernſte politiſche Folgen haben wird Ruß-
land habe bereits entſprechenden Schadenerſatz zugeſichert.

Die „St. James Gajzette“ ſchreibt Obwohl in britiſchen
amtlichen Kreiſen die Lage als hochernſt betrachtet wird, iſt
keine beſondere Neigung vorhanden, den Vorgang in der Nordſee
anders als einen beklagenswerten Jrrtum zu behandeln. Es
werde nicht einen Augenblick geglaubt, daß die Oſtſeeflotte die
britiſchen Fiſcherboote auf Petersburger Weiſung angegriffen
habe. Mit Spannung werde die Antwort Rußlands auf den
nach Petersburg gerichteten Proteſt erwartet.Der Zwiſchenfall in der Nordſee, durch den die engliſchen

Fiſcherboote ſo ſchwer beſchädigt worden, gilt in Petersburg
als ganz unbegreiflich. Die einzige Erklärung ſoll die ſein,
daß der Befehlshaber der Oſtſeeflotte die engliſchen Barken für
japaniſche Schiffe hielt, die ſich näherten, um Torpedos zuwerfen. Admiral Rodjeſtwensky wird in Havre eine Depeſche

des Hören vorfinden, die ſofortige Aufklärung fordert.
on den in Cherbourg vor Anker liegenden ruſſiſchen Schiffen iſt

niemand außer der Briefordonnanz an Land gegangen. Die ruſſiſchen

Nacht zum 24. Oktober ſind nicht eingegangen.
Stellungen beim Putilowhügel ſind die gefallenen Japaner

Torpedoboote ſind mit Apparaten für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet.
Der Admiral befahl ihnen in vergangener Nacht, ihre Wachſamkeit zu
verdoppeln, da man die Anweſenheit japaniſcher Schiffe im Kanal
befürchte.

Die „Preß Aſſociation“ meldet über den Angriff des
baltiſchen Geſchwaders auf die engliſche Fiſcherflotte noch
folgendes aus Hull, den 23. d. Mts. Die in Hull ein-
fahrenden Fiſcherdampfer waren vollſtändig zerſchoſſen; der
ſtark beſchädigte Dampfer „Moulmein“ trug die Flagge
halbmaſt. Das Gerücht von dem Angriff der Ruſſen ver
breitete ſich wie ein Lauffeuer in der Stadt. Der Kapitän
berichtet, daß die Flotte vor Gancocok und Great Norſon
220 engliſche Meilen nordöſtlich während eines Sturmes
fiſchte, als am Sonnabend früh 1 Uhr bei trübem Wetter
die Umriſſe von großen Schiffen auftauchten. Während die
Fiſcher die Schiffe, die offenbar Kriegsſchiffe waren, be
trachteten, ließen dieſe ihre Scheinwerfer auf die Fiſcher
boote Licht werfen. Dann kamen kleinere Schiffe, an
ſcheinend Torpedoboote, näher, als ob ſie beabſichtigten,
Mannſchaften an Bord der Fiſcherfahrzeuge zu ſenden,
fuhren aber wieder zurück; hierauf wurde das Feuer er
öffnet. Einige Boote wurden getroffen. Der Fiſchdampfer
„Mino“ war von vorn bis hinten vollſtändig durchlöchert,
glücklicherweiſe aber nicht unter der Waſſerlinie. Das Feuer
dauerte zwanzig Minuten. Nach Einſtellung des
Feuersfuhren die ruſſiſchen Schiffe ſchnell

ürſtinnen aber ſind davon. Ein Dampfer ſignaliſierte durch Raketen, daß er
in Not ſei; dies war der Dampfer „Crane“, der am Sinken
war. Der Maſchiniſt hatte eine ſchwere Verwundung an
der Bruſt, einem Matroſen war die Hand abgeſchoſſen. Auf
Deck lagen die Leichen des Kapitäns und eines Matroſen,
beiden war der Kopf abgeriſſen. Die Leichen wurden an
Bord des „Moulmein“, die Verwundeten an Bord anderer
Schiffe genommen, die Schwerverwundeten fanden in dem
Lazarett der Fiſcherflottille Aufnahme. Die Docks in Hull
mußten, da ſich die Volksmaſſen hineindrängten, geſchloſſen
werden. Die Namen der ruſſiſchen Schiffe ſind nicht feſt
geſtellt. Jn Hull iſt die Entrüſtung über den Vorfall all
gemein; die Bevölkerung hofft, daß die ruſſiſche Flotte
werde aufgehalten werden, um eine Erklärung des Vorfalles
zu geben.

Die Blätter verlangen ein energiſches Vorgehen der
Regierung, die auf ſofortiger Abbitte, Zahlung einer Ent
ſchädigung, Beſtrafung der Schuldigen und dem Verſprechen
beſtehen müſſe, daß ſich derartiges nicht wiederholen ſolle.

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington, Graf Caſſini,
hat ſein lebhaftes Bedauern über das unglückſelige Vor-
kommnis in der Nordſee ausgeſprochen und dasſelbe einem
Mißverſtändnis zugeſchrieben. Rußland habe nämlich die
Nachricht erhalten, daß die Japaner planten, die ruſſiſche

Flotte, bevor dieſe weit auf ihrer Reiſe gekommen ſei, zu
zerſtören; Admiral Roſchdjeſtwensky habe deshalb den Be

fehl erhalten, keinem fremden Schiffe zu geſtatten, ſeiner
Flotte ſo nahe zu kommen, daß es einen Torpedo abfeuern
könne; er ſolle beſonders nachts und gegen einen Angriff
von Torpedobooten auf der Hut ſein, die äußerlich als Kauf
fahrteiſchiffe aufträten.

General Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem 23. Oktbr.:
Die Nacht zum 23. Oktober verlief im allgemeinen ruhig.
e Freiwilligen beunruhigten den Feind und die Japaner
verſuchten unſere Vorhutabteilung zu überfallen, wurden aber
überall zurückgeſchlagen.

General Sſacharow meldet Berichte über Kämpfe in der
Auf den

nunmehr alle unter Erweiſung militäriſcher Ehren begraben
worden. Jm ganzen ſind 1500 japaniſche Leichen beerdigt

worden. Eine große Zahl von gefallenen Japanern liegt noch
vor den Stellungen unſerer Truppen.

Jn der Nacht zum 23. Oktober fand vor der ruſſiſchen
Stellung auf dem PutilowHügel ein Scharmützel ſtatt. Die
Japaner beunruhigten die Arbeiter, welche Befeſtigungen anlegten.
In derſelben Nacht führten ruſſiſche Freiwillige eine Rekognos
zierung ſüdwärts vom Dorfe Schahopu aus und erregten unter den
Japanern im Dorfe Kudiaſa Aufregung. Die Freiwilligen er
beuteten japaniſche Gewehre und Ausrüſtungsgegenſtände. Die
ruſſiſchen Verluſte ſind unbedeutend. Eine nächtliche Rekognos
zierung, welche eine andere Freiwilligen Abteilung längs der Eiſen
bahn unternahm, veranlaßte die Japaner, das Aufwerfen von
Schanzen einzuſtellen. Am 24. Oktober beſchoſſen die Japaner am
Tage durch Artilleriefeuer das ruſſiſche Zentrum.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tſchifu vom 23. Oktober
gemeldet: Die Japaner griffen die Außenwerke von Erlungſchan an
und eroberten nach vierſtündigem Kampfe einige ruſſiſche Ver
ſchanzungen und kleine Hügel. Man glaubt, daß ein allgemeiner
Angriff bevorſtehe.

Wie demſelben Bureau aus Shanghai von geſtern gemeldet
wird, hat der dort beheimatete Dampfer „Canton“ die Blockade
bei Wladiwoſtok durchbrochen.

Marſchall Oyama berichtet, daß nach nunmehriger Feſtſtellung
die Zahl der in den letzten Kämpfen fangen genommenen Ruſſen
709 beträgt. Von den 13 333 tot aufgefühdenen Ruſſen entfallen
5200 auf den rechten, 5603 auf den linken Flügel und 2530 auf
die mittlere Abteilung.

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der Abteilung
des Generals Oku meldet: Die Japaner fanden neun von den
Ruſſen im Stiche gelaſſene Geſchütze; die darüber eingegangene
Meldung ſagt nichts über den Zuſtand dieſer Geſchütze. Die beiden
Armeen warten jetzt den weiteren Gang der Dinge ab. Kleinere
Vorpoſtengefechte und Artilleriekämpfe finden beſtändig ſtatt. Es
wird eine große Schlacht im Süden des Hunho erwartet, wo, wie ich
höre, Feldbefeſtigungen errichtet werden. Japaniſche Ver
ſtärkungen treffen in großer Zahl ein.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 24. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Stadtv. Kobert, in
welchem dieſer mitteilt, daß er ſein Amt als Mitglied d Feuer
kommiſſion, der er über 25 Jahre angehört hat, niederlegt. Eine ein

r Petition wegen Verunreinigung der Saale und
lſter durch Abwäſſer der Ammendorfer Papierfabrik wurde

auf vier Wochen zurückgelegt, während eine weitere Petition wegen
Verbreiterung der Zapfenſtraße als erledigt angeſehen werden
konnte. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude kam noch auf
die Typhusfälle in der Nietleber Jrrenanſtalt auf
Grund einer Anregung in der geſchloſſenen Stadtverordneten
Sitzung der vorigen Woche zu ſprechen. Er erklärte,
daß nach der itteilung des Königlichen Kreisarztes in
dieſem Sommer nur vier Typhusfälle in der et ſporadiſch vor
ekommen ſeien, von denen keiner zum Tode geführt habe epidemiſchen
harakter tragen dieſe Typhusfälle nicht, was den Ausbruch der Krank

heit verurſacht habe, ſei jetzt noch nicht ermittelt worden. Dieſe Er

dieſem Beſchluſſe bei und bewilligte den in Rede ſtehenden

klärung deckt ſich mit der von der „Hall. Ztg.“ bereits gebrachten
bezgl. Mitteilung. D. Red.)

1. Die r die Verſtärkung der Feuerwehr wurde
zurückgeſtellt, da die bezgl. Vorlage noch nicht von der Finanzkommiſſion
vorberaten iſt.

2. Für das Reinigen und Heizen der Kapelle, die Reinigung und
Desinfektion der Leichenhalle, deren Nebenräume c. wurden den Leichen
wärtern des Nordfriedhofes vom 1. April 1904 ab eine Zulage von
100 Mk. und vom 1. April 1905 ab eine ſolche von 50 Mk. pro Jahr
gewährt. Herr Stadtv. Döhler.)

3. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium
der Röſer- Stiftung beſchloſſen, die ſeinerzeit für Herſtellung der
Entwäſſerungsanlage im Stiftsgrundſtück entſtandenen Koſten in Höhe
von 849,47 Mk. aus laufenden Mitteln bezw. gus den Erſparniſſen
des laufenden Rechnungsjahres zu decken. Die n u

rag
nach. Die Summe wird aus der ſeit dem Ableben des Fräulein
Erneſtine Röſer erſparten Leibrente gedeckt werden können. (Ref. Herr
Stadtv. Döhler.)

4. Ein Antrag auf Feſtſetzung der Fluchtlinien und die Anlegung
von Voxgärten für die Talſtraße auf der Strecke von Nr. 1 bis zum
Treffpunkte mit der Dölauer- und Lettinerſtraße wurde noch einmal
an die Baukommiſſion zurückverwieſen. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

5. Gemäß dem Vorſchlage der Baukommiſſion ward beſchloſſen, den
Magiſtrat zu erſuchen, daß er die Verbindung der Südſtraße
und der Königſtraße erneut ins Auge faſſe, dagegen wurde eine
durch das Grundſtück der Franckeſchen Stiftungen
projektierte Straße parallel dem Steinwege abgelehnt bezügl.
der Verlängerung der Jakobſtraße bis zux Linden-ſtraße ſoll mit den Anliegern in erneute Verhandlung getreten werden.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

6. Mit der vorgeſchlagenen Verbreiterung der Klaus-
b rücke erklärte ſich die Verſammlung grundſätzlich einverſtanden die
zur näheren Unterſuchung des baulichen Zuſtandes der Klausbrücke
ſowie zur Aufſtellung des Bauentwurfs erforderliche Summe von
4000 Mk. wurde bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und
Grote.)

7. Das Grundſtück Weidenplan Nr. 24 ſoll für 18 500 Mk.
von den Schneidermeiſter Streiflerſchen Eheleuten gekauft werden.
Das Grundſtück wird für den Anbau der höheren Mädchenſchule be
nötigt. (Ref. die Herren Stadtv. Grote und Döhler.)

8. Der Bürſtenſabrikant Jaculi hät ſ. Zt, bei Abgabe ſeines Ge
botes für den bisher an Grünewald vermietet geweſenen Laden

daß die beidenim Ratskellergebäude die Bedingung geſtellt,
Schaufenſter nach innen je einen Vorbau erhalten. Dieſe
Arbeiten würden 380 Mk. Unkoſten verxurſachen. Gemäß den
Vorſchlägen der Bau und der Finanzkommiſſion ward beſchloſſen, die
Vorbauten nicht zu genehmigen, da in dem mit Herrn Jaculi ver
einbarten Mietsvertrage nichts von denſelben ſteht und es allgemein
nicht üblich iſt, den Läden in ſtädtiſchen Gebäuden Schaukäſten je nach
Wunſch der Mieter einzubauen, (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer
und Schmidt.)

9. Die Verſammlung war damit einverſtanden, daß ſtadtſeitig
von der Beſchreitung des Rechtsweges gegen den Beſchluß des Be
zirksausſchuſſes vom 15. Juli 1904 betr. Feſtſetzung der Ent
ſchädigung für das vom Grundſtück Steinweg Nr. 11 flucht-
linienmäßig zur Straße entfallende Land Abſtand genommen wird.
Die vom Bezirksausſchuſſe feſtgeſetzte Entſchädigung 75 Mark
pro Quadratmeter beruht einerſeits vollſtändig auf dem Gut-
achten des Sachverſtändigen, wie ſie andererſeits genau dem Be

trage entſpricht, der von vornherein von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften als angemeſſen erachtet und als ſolcher dem Expropriaten
angeboten worden iſt. Falls ſich dieſer nicht ebenfalls bei der
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes beruhigen ſollte, wird beab
ſichtigt, die Entſchädigung zu hinterlegen und darauf noch vor Er
ledigung des Rechtsweges im Dringlichkeitsverfahren die Ent
eignung herbeizuführen. Die erforderlichen Mittel 750 Mk.
wurden bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

10. Die Kommiſſion zur Erledigung von maſchinen-
techniſchen Fragen beſteht zur Zeit aus zwei Magiſtratsmitgliedern
und ſechs von der StadtverordnetenVerſammlung zu wählenden
Stadtverordneten und Bürgern. Der Magiſtrat hielt es für
wünſchenswert, daß beide Stadtbauräte dieſer Kommiſſion ange
hören, und wählte an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Stadt
baurats Genzmer die Herren Stadtbauräte Lammers und Rehorſt.
Die Verſammlung nahm hiervon Kenntnis. (Ref. Herr Stadtv.

Hildebrandt.) J11. Die für das Steuerjahr 1904 auf die zur Geiverbeſteuer
nicht veranlagten, aber beitragspflichtigen Handwerker entfallenden
Beiträge zu den Unkoſten der Handwerkskammer in Höhe
von 236,10 Mark ſollen der einfacheren Handhabung wegen nicht
beigetrieben werden, ſondern wie in den Vorjahren der Stadt zur
Laſt bleiben und aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
des laufenden Haushaltsplanes entnommen werden; die Zahl der
in Frage kommenden Handwerker beträgt 787. Hierzu wurde noch
beſchloſſen, daß in Zukunft alljährlich 250 Mk. in den Etat für
den gleichen Zweck eingeſetzt werden. (Ref. Herr Stadtv. Hof-
meiſter.)12. Der Magiſtrat beantragte anläßlich eines Spezialfalles,
daß die Nebeneinnahmen der Steuer und Gebührenerheber auf
das penſionsfähige Dienſtein kommen angerechnet
werden. Die Finanzkommiſſion ſchlug vor, dieſem Antrage nicht
ſtattzugeben. Herr Stadv. Vorſteher Geheimrat Ditten
berger ſtellte dagegen den Antrag, mit der Entſcheidung über
dieſe Angelegenheit die fünf juriſtiſchen Mitglieder der Verſamm-
lung zu beauftragen. Dieſer Vorſchlag wurde nach längerer Dis-
kuſſion angenommenz damit ſind die Anträge des Magiſtrats
und der Finanzkommiſſion bis auf weiteres zurückgeſtellt. (Ref.

Herr Stadtv. Dr. Keil.) S13. Die Entlaſtung von acht kleineren Rechnungen und Fonds
für 1902 wurde für die nächſte Sitzung aufbewahrt.

Aus Nah und Fern.
Todesfall. Pfarrer Lange von der Zwölfapoſtelkirche in

Berlin, der auf der Kanzel vom Schlage gerührt wurd:, iſt abends
geſtorben.

Unfall. Montag vormittag platzte in der Färberei von
Soldin u. Sommerfeld, Holzmarktſtraße 21 in Berlin, eine Zentri-
fuge. Der Maſchiniſt erlitt einen Schädelbruch und ſtarb kurz
darauf; der Monteur trug einen Rippenbruch davon.

Beendeter Ausſtand. Nach gegenſeitigen Zugeſtändniſſen iſt
der Ausſtand der Hafenarbeiter in Piräus beendet.

Bodenſchwankung. Sonntag mittag 12 Uhr wurde bei der
Station Richimiaki, 65 Werſt nördlich von Helſingfors, eine zwölf
Sekunden anhaltende leichte Bodenſchwankung verſpürt.

Selztalbahn. Jn Jngelheim wurde in Anweſenheit der
Miniſterialräte Kullmann und Braun, des Oberfinanzrates Rothe
und anderer Vertreter der Staatsbehörden die Selztalbahn er-
öffnet.ff Aus Heimweh ſtürzte ſich in Poſen der Rekrut Kliſch aus Berlin

aus dem oberſten Stockwerk der Kaſerne des 47. Jnfanterieregiments.
Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 24. Okt. Unter der Firma „Werft Alexander“

ſoll hier eine große Schiffsbau Geſellſchaft C Peget werden.
Das Kapital beträgt 10 Millionen. Die Gründer ſind die
leitenden Perſonen der Ruſſiſch Oſtaſiatiſchen. Dampfer
Kompagnie. Die Geſellſchaft beabſichtigt, Kriegs wie auch
Handelsſchiffe zu bauen.

London, 24. Okt. Der Korreſpondent des Reuter
Bureaus bei der ruſſiſchen mittleren Armee meldet von
heute: Die Ruſſen haben am Freitag den Schaho wieder
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überſchritten und führen jetzt eine Bewegung in der
Richtung auf die japaniſchen Stellungen aus; ſie errichten
Verſchanzungen in dem Maße, wie ſie vordringen. Auch die
Japaner ſind, wie wahrzunehmen iſt, lebhaft mit dem Auf
werfen von Verſchanzungen beſchäftigt.

London, 24. Okt. Das Fiſcherboot „Swift“, welches
von der Nordſee hier eingetroffen iſt, brachte die Meldung,
daß die nach dem Angriff der ruſſiſchen Kriegsſchiffe als
vermißt gemeldeten Fiſcherboote ſämtlich unverſehrt ſeien.
Der Kapitän des „Swift“ erklärt, er habe ſelbſt geſehen,
daß vier ruſſiſche Schiffe auf die engliſchen Boote feuerten.

London, 24. Okt. (Reuter-Meldung.) Der ruſſiſche
Botſchafter Graf Benkendorff iſt von ſeinem Urlaub heute
hierher zurückgekehrt. Auf dem Bahnhofe hatte ſich eine
große Menge junger Burſchen eingefunden, die den Bot-
ſchafter mit anhaltendem Pfeifen empfingen. Einer der.
Burſchen verſuchte mit einem Stocke die Scheiben des
Wagens des BVotſchafters einzuſchlagen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 26. Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug, milde.
Donnerstag, 27. Oktober: Angenehm warm, wolkig, teils

heiter, ſpäter windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.Beobachtet in der Hüttagezeit

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucqhs

Saale.
Halle 24. Oktober 1,66 25. Oktober 1,661

Trotha 4,22 1,20 0,02Alsleben 23. Oktober 0,90 24. Oktober

Bernburg 0,58 5 0,60 0,02Calbe, Obp. 1,36 1,34 0,02do. Untp. 0,16 0,00 0,16Unſtrut.
Straußſurt 23. Oktober 0,70 24. Oktober 0,70

Moldau.
Bnudweis 22. Oktober 0,06 ober 0,05 0,01
Prag c 18 o,o06 o,12Havel.
Brandenburg 23. Oktober 24. Oktober
Oberpegel 1,81 1,70 0o,11Unterpegel 0,12 t 0,14 (0,02

Rathenow

Oberpegel 1,31 1,22 0,09Unterpegel 0,38 0,26 0,12Havelberg 0.54 7 0,53 0,01
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 24. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 C. ab Bahn, Oktober 179,00 Dezember 179,00 bis
178,75 Mai 184,50 Roggen märk. 138,00 C. ab Bahn,
Dezember 140,50 Mai 145,50 C. Gerſte, leichte inländ. Futter-
gerſte 137,00 144,00 ſchwere 145,00 155,00 C. ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00--140,00 frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
bis 164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 146,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 138,00 145,00 frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 130,00 133,00 runder 121,00--124,00 türk.
mixed 128,00 129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterwaare mittel 146,00 151,00 feine und Taubenerbſen 152,00
bis 163,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ViktoriaErbſen
185,00-240,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 300,00 bis
340,00 Linſen, kleine 270,00--280,00 mittel 280,00 bis
320,00 große 330,00 400,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,90 bis
18,20 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie 11,10 11,80 A.

Mittagsbörſe: Weizen märk. nnd havell. 175,00 176,00 ab
Bahn Oktober 179,00--178,75 Dezember 179,00 178,75 AC,
Mai 184,50 184,00 184,50 A. Roggen märk. 137,50 138,00
eine Ladung inländ. 138,75 Dezember 140,25 140,50 140,25
Mai 145,50 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 152,00--163,00 mittel 146,00 151,00 gering
141,00--145,00 A. ruſſ. 137,00 143,00 A6, Dezember 137,50 bis
137,00 137,25 Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 AC, runder
120,00 123,00 türk. mixed 128,00 A6, Dezember 118,00 118,25
bis 118,00 A. Weizenmehl 00 21,75--23,75 A. Noggenmehl 0
und 1 16,90-- 18,20 Rüböl November 44,10--43,90 44,00
Dezember 44,30--44,26--44,30 A. Mai 45,00 Preiſe um 2x Uhr
(nichtamtlich):) Weizen Oktober 178,75 Dezember 178,75 Mai
184,50 Roggen Oktober 138,75 Dezember 140,25 Mai
145,50 A. Hafer Oktober 137,50 Dezember 137,25 Mai
139,25 Mais Oktober 120,25 Dezember 118,25 Mai
118,25 Mehl Oktober 17,15 Dezember 17,35 Mai
17,90 A. Rüböl loko 44,10
44,30 Mai 45,00 A.

Oktober 43,90 Dezember

NMagdeburg, 22. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 168--170 mittel 160- 165 gering

do. Kolben Sommer gut 176 184 mittel
gering do. Rauh, gut 161167 mittel A,gering Ac, do. ausländiſcher gut 180--195 mittel

AC, gering Roggen, ruhig, inländiſcher gut
136 141 mittel 131 134 gering A. Gerſte,ruhig, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 160 164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 155 bis
164 mittel 148--153 gering Wintergerſte gut

mittel AC, gering ausländiſche Futtergerſte
gut 123-125 mittel gering A. Hafer,unverändert, inländiſcher gut 139 144 mittel 131 136

gering ausländiſcher gut mittelA, gering A. Mais, unverändert, runder gut 122 bis
126 mittel gering A, amerikaniſcher bunter,
gut 128 mittel gering M. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 180- 195 mittel 165 175
gering do. grüne Folger, gut 190--205 mittel
180 185 gering

Magdeburg, 24. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 A die 50 kg
ausſchließlich Sack fre tfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Oktober.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. b. a, P. kauft verkauft

64 Rinder,

davon 9 Ochſen 36 34 32 9 27 Färſen 35 33 31 7 c29 Kühe 34 30 27 2919 Bullen 35 33 32 19 S18 Kalben 48 42 37 18 2106 Hammel, Schafe] 31 30 27 106 S322 Schweine 59 57 54 274 48
Zuſammen: 510 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide. t

Hamburg, 24. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 174——176. Hard Winter Nr. 2 Oktober-Abladung Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 101,00, holſtein.
und mecklenburgiſcher 140 143. Mais ruhig, Amerik. mixed Oktober-
Abladung 101,00. Hafer und Gerſte ſtill.

Peſt, 24. Oktober. Weizen flau, per Okt. Gd., Br.,
do. per April 10,36 Gd., 10,37 Br. Roggen per Oktober 7,58 Gd.,
7,59 Br., do. per April 7,89 Gd., 7.90 Br. Hafer per Oktober
Gd., Br., do. per April 7,24 Gd., 7,25 Br. Mais per Oktober

Gd., Br., per Mai 7,35 Gd., 7,36 Br.
Paris, 24. Oktober. (Anfang.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,35,

per November 23.50, per November Februar 23,85, per Januar-
April 24,50. Roggen ruhig, per Oktober 15,75, per Januar- April
16,60.

Paris, 24. Oktober. (Schluß) Weizen ruhig, ver Oktbr. 23,35,
per November 23,50, per November Februar 23,85, per Januar-
April 24,50. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16,75.
Ha h ſgtwerpen 24. Oktbr. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ruhig,

afer feſt.
London, 24. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
NewYork, 24. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

122 per Oktober per Dezember 119 per Mai 115
per Juli 1039,.. Mais per Oktober per Dezember 96 per
Mai 51X. Mehl 415. Getreidefracht 1.

Chieago, 24. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 1157
per Mai 114 Mais per W 45 g.

aps.
Hamburg, 24. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und

niederelber 200 205 Mk.
Peſt, 24. Oktober. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 24. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,95, per November 21,90, per Dezember 22,00, per März 22,45,
per Mai 22,65, per Auguſt 22,95. Ruhig.

Hamburg, 24. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88970 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,85, per November 21,90, per Dezember 22,00, per März 22,46,
per Mai 22,65, per Auguſt 22,95. Ruhig.

London, 24. Oktbr. 969 Proz. Java-Zucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäuſfer. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 24. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 261/, G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 371 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 24. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 358/, G.,, Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 24. Oktober 1904.

Preis pro 100 Kil ogram m

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Calbe 2 18,00 7Magdeburg 16,80 s SAſchersleben, Stadt 16,30 16,90 13,90 14,10 15,00 18,00 13,80 14,20 22,00-—26,00
Halberſtadt, Stadt 16,30 16,80 13,40 13,80 15,00 17,90 13,30 13,80 18,10——20,20

do. Land 16,80 e e o SGardelegen, Stadt 16,50 17,90 13,00 13,40 5 13,60 14,50 20,00-—24,00do. Land 17,00--18,00 12,80 13,40 14,00-—-14,50 13,20 14,00 20,00-—-24,00

Delitzſch 14,40 SWittenberg 17,30 13,80 17,00 14,00 16,00Schweinitz 16,47 17,06 13,63 13,85 14,28 15,00 13,50 14,00 26,00-—28,00
Saalkreis 16,80—17,20 13,80 14,10 16,00 17,50 14,00 14,40 r
Merſeburg 16,50 17,40 13,80 14,80 16,00 18,50 14,00--15,00 17,00—20,00
Weißenfels 16,80-—17,40 13,80 14,60 18,00 18,00 13,50 14,00 SMansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,00 14,25 12,00 17,00 12,00 14,00 22,00--24,00
Querfurt 17,10 17,40 14,50 14,60 14,50 17,00 13,80--14,00 S
Bernbur 17,10 14,10--14,20 7 SErfurt, Stadt 16,00 18,00 14,00 15,50 15,00 19,00 13,50 15,00 23,00--25,00

do. Land 16,50 17,00 13,75 14,30 16,00 18,00 13,25 13,80 SNordhauſen 16,50 16,80 14,00 14,30 16,00 18,00 13,30 13,70
Bemerkungen: verleſene unverleſene.

Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00--10,00, Halberſtadt (Stadt) 10,00--11,00, Gardelegen (Stadt) 7,20, (Land) 4,00, Wittenberg 11,00,
Schweinitz 8,00-9,00, Merſeburg (Stadt) 8,00-—9,00, Mansf. Gebirgskreis 8,50, Querfurt 800, Erfurt (Stadt) 8,00 9,20

Stroh: Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,50--4,00 (lang), 2,20-—2,40 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,00-—5,00 (lang), 3,00-4,00 (kurz), Gardelegen
(Stadt) 4,00 (lang), 8,60 (kurz), (Land) 1,60 (lang), 1,45-1,50 (kurz), Wittenberg 4,00 (lang), 8,00 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50
(kurz), Merſeburg (Stadt) 3,40-3,60 (lang), 2,20-2,40 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 3,60 (lang), 2,40 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,20 bis
5,00 (lang).

Kartoffeln: Kreis Calbe a. M. 3,40, Aſchersleben (Stadt) 6,60-—8,00, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Gardelegen (Stadt) 5,00, (Land)
2,35--2,50, Wittenberg 7,00 8,00,Schweinitz 6,00-—7,00, Merſeburg (Stadt) 7,50—8,00, Mansf. Gebirgskreis 4,50 —6,50, Querfurt 6,00
bis 7,00, Erfurt (Stadt) 7,00 -8,00

Amſterdam, 24. Okt. Java- Kaffee good ordinary 313.
Havre, 24. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,50, Dezember 44,75, März 45,25, Mai 45,75. Tendenz Behauptet.
Petroleum.

e Wer 24, Oktober. Petroleum feſt, Standard white loko
r.

Autwerpen, 24. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr.Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 24. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00 -74,00 Mk., ohne Faß ab BPrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikauten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Okt. Spiritus feſt, Oktober 278 G., Oktober
s 275 G., November Dezember 278 G., DezemberJanuar
275 G.

Paris, 24. Oktober. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
44,00, November 42,25, Januar- April 41,75, Mai- Auguſt 41,50.

Paris, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
44,00, November 42,50, Januar-April 41,75, Mai- Auguſt 41,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 WMk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. Oktober. Räböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 24. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 24. Oktbr. Leinöl ſeſt, loco 17 Nov.Dez. 17

Jan.Mai 17, JuniAuguſt 18
Hamburg, 22. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 373 --38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-ork, 24. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſlernſteam
7,80, do. Rohe und Brothers 7,80.

Paris, 24. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 45,50,
November 45,75, Nov.Dez. 45,75, Jan.April 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 24. Oktober. Kartofſelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,50 Mk., feuchte Stärke 16,75 Mk.

Hamburg, 22. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung
Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 282 29 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28 28 Mk., Superior- Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 29-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 95--110 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 150--160 Mk., kleine 90 bis
105 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30 60 Mk., Rotzungen 30——35 Mk., Schollen, große 20—-50 Mk.,
mittel 25—35 Mk., kleine 15——25 Mk., lebende Karpſfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--40 Mk., mittel 15--30 Mk., kleine 15-18
Mk., Cabliau, große 18--22 Mk., kleine 14 18 Mk., Seehechte 25—30
Mk., a 15--18 Mk., Blaufiſch 10--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 25-30 Mk., Rochen 8--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 260--400 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
90--150 Mk., Zander 50--80 Mk,, Flußhechte 60- 70 Mk., Schnepel
20 30 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25—35 Mk., Hummern,
lebende 230 250 Mk.

„8

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. Oktober. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3.00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 24. Oktober. Baumwolle. Upland middling
loco 50 Pfg.

Antwerpen, 24. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Novbr.
5,02 Käufer, Auguſt 4,871 Känſer. Behauptet.

Havre, 22. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 147,50,
März 153,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig.

Ruhig.

Per Oktober 5,19, Per Febr.-März 5,22,
Okt.Nov. 5,19, März-April 5,23,
Nov.Dez. 5,18, „April-Mai 5,24,Dez. Jan. 5,19, MaiJuni 595,25,ZDan. Febr. 5,20, Juni-Juli 5,25.r

Metalle.
Amſterdam, 24. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 79
London, 24. Okt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 60/ Lſtrl.,

per 3 Monate 605/ Lſtrl., Blei ſpan. 127/16 Lſirl., engl. 12 Lſirl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sb. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. Oktohker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,00.

Rio de Janeiro, 22. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner:
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Familien Nachrichten.
Je 8 Tre eSe r e

Todes- Anreige.
Am 24. Oktober 1904 vershied im Vertrauen auf

das Verdienst seines Heilandes

Herr Luchwig Haupt,
Geheimer Regierungsrat;

von 1868 bis 1895 Regierungs- und Schulrat
in Merseburg.

Merseburg, den 24. Oktober 1904.
Die Hinterbliebenen,

Beerdigung auf dem Altenburger Kirchhofe am
27. Oktober um 4 Uhr nachmittags
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Rechnungen, F akturen, merkautilen Fruchſachen Otto Thiel
liefert preiswert Halle a. S., Seipigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).

Mit 1 Beilage.r die x Paul Ker etſer. Halle a. S.
e
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